
eiſten

ahlen
und

Vind-
den

lndes
des

ung,
ickes-

twas
irden

tille
nerie

Wald
noch

e an
dwig

e ſie.
froh

)elche

Nä-
tagſt

aum

igen

nger
rafen
digeu

hatte
und

doch
ben-

ſich
der
die

tand
dem
die
ſoll

nann
llen,
aber
eiten

nem
und
der

unde
e in
nten

ung
ner-
rief
der

ein
die

erer
gen
das
Der
den
iten
var.
ab

an
irch

die

nie
ritt
eiß
us
nd.
m-

ben

ter
lich

Werſeburger Kreis VPlatkt.
Sonnabend den 6. November.

„ÜSTA[[AäZ c
Bekanntmachung. Der Ziegeleibeſitzer Otto Haaſe beabſich-

tigt auf ſeinem Grundſtücke Amtéehäuſer Nr. 13 einen neuen Ziegelbrenn-
ofen anzulegen. Jndem wir dies Unternehmen gemäß S. 17 der Eewerbe-
Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern
wir auf, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 14 Tagen bei
uns anzubringen.

Dieſe Friſt iſt für alle Einwendungen welche nicht auf privatrecht
liche Titeln beruhen präcluſiviſch.

Rerſeburg, den 4. November 1880.
Der Magiſtrat.

Der am Obergraben der hieſigen Waſſerkunſt lagernde Schlamm ſoll
Sonnabend den 6. November 4 Ahr S

an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.
Königliche Bauinſpektion.

Bekanntmachung.
Die Eisgrube bei hieſigem Königlichen Schloſſe ſoll im Submiſſions-

wege auf die drei nächſten Jahre verpachtet werden.
Offerten mit der Aufſchrift „Eisgrubenpacht“ ſind bis zum

13. November er. verſiegelt bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Der Kreis Bauinſpektor Danner.

Sämmtliche DispoſitionsUrlauber, Reſerviſten und Wehrleute werden
hiermit aufgefordert, die Militärpäſſe, behufs Berichtigung nach den neuen
Beſtimmungen, ſofort im Büreau der Compagnie hierſelbſt einzureichen.

Merſeburg, den 3. November 1880.
Bauer, Bezirksfeldwebel.

Bekanntmachung.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen ſollen
Miktwoch den 10. November cr., von RNachmiktags

2/2 Ahr ab,
am Bahnhofe Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.

Weißenfels den 2. November 1880.
Die Betriebs Jnſpektion I.

Hausverkauf in Lauchſtädk.
Beſtehend aus 2ſtöckigem Wohnhaus mit Keller, Hinter-
gebäude, Stallung, Garten, Hofraum mit Einfahrt, alles
gut im Stande, gut verzinebar, in der Nähe des Bades, iſt Umzugshalber
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Käufer erfahren Näheres durch J.
Barck Co., Annoncen Expedition in Halle a. /S. und in
Lauchſtädt Nr. 179. [B. 14436 E.

30 Stück
Abſatzferken,

|DZJ

engl. Rage, verkauft ſofort im Ganzen oder einzeln die

Domaine a bei Halle a./S.
Ein birken polirter Kleiderſekretair, eine birken polirte Kommode, ein

Waſchtifch, Dtzd. birken polirte Stühle ſind wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. O. Hädecke, Tiſchlermſtr.,

Sixtiberg Nr. 1.
Markt 28, iſt die I. Etage zu vermiethen und kann bezogen werden.

J. E. Artus.
Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zu beziehen

Johannisſtraße Nr. 10.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Mälzerſtr. 6.

Puß- und Modewaaren
empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung

W. verw. Fustim, an der Stadkkirche.
NB. Eine Partie Baſhliks für Kinder zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Es ſind bei dem Unterzeichneten, ſowie bei Karl Mank, auf dem

Neumarkte wohnhaft, und bei Karl Schäfer, Krautſtraße, täglich
friſche Hasen zu möglichſt billigen Preiſen zu bekommen, da täglich

neue Jagden. Karl Heſſelbarth,kleine Sixtiſtr. Nr. 19.

Bekanntmachungen.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu be

ziehen zu erfragen in der Cxpedition d. Bl.pf eſſernäſſe,

für Kinder zum Spiel; billigſt bei
G. S ch önberger Gotthardsſtr.

Julius Thomas,
geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr., Handſchuh Waſch u. Färberei,

Merſeburg Entenplan, an der Stadtkirche Nr. 3,
empfiehlt ſein größtes Lager in einfachen und doppelten Bruchbandagen,
Hoſenträgern in Gummi und Leder, Waſchleder-Handſchuhen ohne und mit
Pelz gefüttert von 1 Mk. 50 Pf. 3 Mk. 50 Pf.

Souchong Whèee, Ko. 2 Mk. 50 Pfg,
1 alt. Loth 10 Rpf.
cryst. VanillIe, à Schote 25 Rpf.

empfiehlt V. Beattel.Mein
80Mützen-Lager

iſt für die Saiſon aufs Reichhaltigſte ſortirt und empfehle
ſolche für Herren, Knaben und Kinder in den ver
ſchiedenſten Stoffen und Muſtern zu billigen Preiſen.
Beamtenmützen werden nach Maaß in kurzer
Zeit angefertigt. 4. Prallk,4 Burgſtraße 4.
wem

Kleinen Kindern
bekommt Kuhmilch oft ſchlecht. Ein Zuſatz von

Timpes Kindernahrung Kraftgries
verhindert die dickklumpige Gerinnung und erhöht Nähr-
werth, Wohlgeſchmack und Verdaulichkeit.

Lager bei Gust. Elbe u. beiden Apotheken
in Merſeburg, Herrn F. H. Langenberg, Lauch-
ſtädt, Herrn Apothekenbeſitzer Moſffimann, Mücheln.

Georg Martens,
Mersehaurg, Gelgrache

empfiehlt ſein Lager in Leinen und Baumwollen-Waaren,
als: Leinen von 25 Pf. an, Bettzeug desgl., Schürzenzeuge von
40 Pf. an, Halbwollenes von 30 Pf. an, ſehr ſchöne ſchotti-
ſche Kleiderſtoffe, die Elle von 20 Pf. an, Luſtres in allen
Farben von 40 Pf. an, reinwollene breite Lamas von 1 Mk.
an, Varchente in allen Farben, alle Arten Futter, fertige
Hemden in allen Größen und großer Auswahl, Kinderhemden von
25 Pf. an, Frauenhemden von 1,25 Mk. an, Männerhemden
von 1 Mk. an, fertige Schürzen in Leinen, bedruckt u. Moirée
ſehr billig, Arbeits- und Kinderhoſen und Anzüge, Alles
zu ſehr billigen Preiſen und bittet um geneigten Zuſpruch.

Hausſchlachten übernimmt von heute an
F. Altenburg Breiteſtraße 13.

Nächſten Dienſtag
friſches Lichtehier

in der Stadtbrauerei.
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W Schon über 25 Jahre
leiſtet bei Huſten und Heiſerkeit der Fruchtſaft G. A. W. WMayer's weißer
Bruſt Syrup die beſten und zuverläſſigſten Dienſte. Stets echt zu beziehen
durch Gustav Lots in Merſeburg.

Schirme
in größter Auswahl, von 2 E. an,
empfiehlt A. Prall,

4. Burgſtr. 4.
Reparatcren werden prompt m

Fertige Sophas v. 2 Thlr. an, ge
kehlt und geſtochene in Nußbaum oder Ma-
hagoni, mit Laſting oder Rips bezogen, v. 20

24 Thlr. Couseussen v. 24 Thlr. an, Lehn-
stühle v. 14 Thlr. an, Bettstellen mit Matratzen
v. I2 Thlr. an bei

Otto Bernharelt.
Nächſt Gott verdanke ich nur Jhrem Hoff'ſchen Malz

Extrakt-Geſundheitsbier meine Lebensrettung!

Lungen- und Magenleiden
J D geheilt.An den k. k. Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas, Herrn

Fohann o.k. u. k. Rath, Beſitzer des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, Ritter hoher
Orden, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1.

Vom nahen

Wo d e
gerettet

habe ich mit dem Hoff'ſchen Malz Extrakt einen noch nicht 40 jährigen Lungen
ſüchtigen, den ich in ärztliche Behandlung übernommen hatte. Schon war eine
Lungenvereiterung vorgeſchritten, ebenſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung. Oft
wiederholter Bluthuſten und Viterauswurf in ſo geſchwächtem, abgezehrtem, fiebe
riſchem Zuſtande, daß man ſein baldiges Ende erwarten mußte. Nachdem ich die
Lungen Congeſtionen gehoben hatte verabreichte ich ihm Hoff'ſches MalzExtrakt.
Nach dem Genuſſe der zehnten Flaſche trat eine günſtige Wendung der Krank
heit ein und nach der 25. Flaſche hörte die Bruſtbeklemmung auf. IJch ließ ihn
nun auch die EiſenMalz-Chokolade trinken ſie ſtärkte ihn ſichtlich und jetzt iſt er

Reconvalescent Dr. Georg Matthias Sporer,
k. k. Gubernialrath iu Abbazia.

I O
Fisen-Malz- Chocolade,

55 mm al
ſowie von Prinzen, Prinzeſſinen,

ürſten ousgezeichnet:.
von Kaiſern u. Königen,

roßherzogen und Fi
Naſz- Chocolade und Naſzbonbons.

Verkaufsſtelle in Mer seburg bei ieſe, Burgſtr.

Größtes Fager
von

Shlipsen, HRandschuhen Hosenträgern,
Zahn-, Nagel-, Haar- Kleiderbürsten,

ſowie der feinsten Parfumerien
zu den bälIIigsten Preiſen bei

Peter Scherr.
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F I F
hat vom heutigen Tage ab neben ſeinem Friſip- einen

RNaſir-Salom
eröffnet.

Einen großen Poſten reine Roggenkleie verkauft

Neumarkt 468. Otto Elbe.Honig HIalz und die berühmten Bernh. Moſt'ſchen
i Mnnpfen- Husten Bonbons à Packet e em

pfiehlt O.
wo

e

Keine Hausfrau S
unterlaſſe es ſich mit dem beliebten und wohlſchrneckenden

Anker-Holo- Kaſſe
zu verſehen. Nur der mit obigem abrikzeichen Aner Her
ſehene Gold Kaffee iſt echt und rechtfertigt ſein großes Renomée.
Preis per Packet 20 Pfg. Vorräthig bei C. Louis Zim
mermannm, in Merſeburg.

Die größte Auswahl in nur guten
allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt Jul. Mehne,

kl. Ritterſraße Nr. I.
Zum Conſerviren und Ausſtopfen von Vögeln

und Säugethieren bei billiger Preisſtellung hält ſich
beſtens empfohlen, auch kauft todte Vögel

F. Feichenbach,
Johannisſtraße 19.

Kaiſerlich Deutſche Poſt.
e Hamburg AmerikanischeS Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

Directe Deutſche Poſt-Dampfſchiffahrt
zwiſchen

HAMBURG NEW-VoRK
Durch Paſſagen

nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch, Morgens

i

und ferner jeden Sonntag, Morgens, Extra-
Dampfer.

Nähere Auskunft wegen Fracht und PVaſſage ertheilt der General-
Bevollmächtigte

August Bolten, m. Miller's Nachkfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Weälhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.

Purgſtr. V. Burgſtr.Pra

her

Nr. I. Nr. 4.empfiehlt ſein Lager von Iandschuhen in Glacèe, Waschleder,
Buckskin, Lama und Pelz, ſowie IIerrenslipse und Cravatten,
Hosenträger, Chemisettes, Kragen, Stulpen in Leder und Lei-
nen, und noch andere, in dies Fach ſchlagende Artikel, bei bil-

liſter Preisſtellung-
Bruchbandagen, ſowie mein Lager in chirurgi-

ſchen Gummiwaaren bringe hiermit in empfehlende Er-

innerung D. O.Emser Pastillen,
aus den festen Bestandtheilen des Emser Wassers unter J
Leitung der Administration der König Wilbelms -Felsen-
quellen bereitet, von bewährter ILleilkraft gegen die Leiden S
der Respiratious- und Verdauungs- Organe, in plombirten
Schachteln mit Controllstreifen vorräthig

in Merseburg in beiden Apothelken.
Engros-Versandt: Magazin der Emser Felsenquellen in Cöln.

Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-
bieres, 20 Fl. für 3 Mark excl. Glas auf Be-
stellung frei ins Haus.e u. 12,

S S e 4 8e ne nete e re e e h e Se e e See e eJ u S
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2 Wir empfingen und empfehlen für die Winter Saiſon alle Neuheiten in Seiden Hüten (Cylinder und
KlappHüten), Filz, Velours, Stoff und LodenHüte, Herren, Knaben und Kinder-Mützen, Pelz-,
Stoff und Plüſchmützen, Kaiſer- und Baſchliksmützen von den feinſten bis zu den ordinairſten, größe Aus-
wahl, billigſte Preiſe. Auch machen wir aufmerkſam auf Filz- und Tuchſchuhe, Geſundheits-, Filz-, Kork-,
Haar- und Strohſohlen.

0

6werbe und Induvtrie-Augctellumng
zu MHenlle a. S.

3 Das Ausſtellungsgebiet umfaßt das Königreich u. die Provinz Sachſen, die Thüringiſchen Staaten u. Anhalt.
Wir laden die Induſtriellen Gewerbetreibenden, namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beſchickung der Ausſtellung ein, bemerken, daß

S der Schlußtermin für die Anmeldungen auf den December a. C. feſtgeſetzt iſt und das von dem zu erwartenden Ueberſchuſſe nach Rückzahlung
und Sprocentiger Verzinſung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonds, Platzmiethen pro rata zurückerſtattet werden.

D. Anmeldebogen ſind von dem Schriftführer Herrn Direktor Julius Kuhlow in Halle a/S. oder den einzelnen Lokal-Comiteés
zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adreſſe zurückzugeben.

Die Anmeldungen haben ſich in letzter Zeit ſo gehäuft, daß ſchon jetzt eine Erweiterung der Ausſtellungsbauten hat in Ausſicht genommen
werden müſſen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1. December geleiſtet werden kann.

Jn den Stunden von 11 bis 1 Uhr ſind an jedem Tage der Woche Vorſtands Mitglieder in dem Ausſtellungsbüreau auf der Maille zur
er, Ertheilung von Auskunft anweſend, wozu auch die Local-Commiteés an den einzelnen Orten gern bereit ſein werden.

en, Der Vorſtand.ei Victor Lwowsküi, Vorſitzender.R egenſtänderr aus geſchnitzten, geprägten und chagrinirten Hölzern, welche ſich zur Anbringung von Stücokerei und zur VIa-
Ierei eignen, empfehle hiermit, nämlich:

Stell- und Wandmappen zu Zeitungen und Karteupreſſen,

Noten, Tiſchſchaalen,Stiefelzieher, Bürſtenkaſten u. -Bretter,Ofenſchirme, Uhrhalter u. Tiſchglocken,Rauchtiſche u. Rauchſerviſe, Schreibzeuge,
Schirm- und Stockſtänder, Papierkörbe,
Ecken und Conſole, Unterſetzer,Garderobe- und Handtuchhalter,
Cigarren-, Thee und Arbeitskaſten,

Lederwaar
an denen ebenfalls Stickereien angebracht werden können, in ſehr
Gegenſtand kann bis zum Verſchenken bei mir ſtehen bleiben.

ent,

Schlüſſelhalter, Ofenbrettchen,
Kalender u. f. w.

Auswahl. Jeder ausgewähltegroßer feiner 8W. G.



theuersten
atfze zu unterhalten im

Stande sind und offerirt

in reinwollenen Kleiderstoſſen:
Serge- laine, Breite 60 Cint., d. Meter 1, Tartan-carrè, Breite 110 Cmtr. d. Meter 1,60.

e n 4Croisé beige, 59 95 a 99 1,20. Drap- carréè, 110 2 80.
Serge Honghkong, v v 40. Drap- voyase, 110 „4,00.
Beige-Etienne, v 60. PIaid-imperial, 210 v 4, 30.
Lasting, Armure Cachmire-fouléè, 115 v 2,90.
Cachemir Imperial 1,70. (Orépe-beige, 115 3,50.Crépe- laine

Drape-Russe, 5 5,60.Cheviot, 97 Serge-Iaine, 9 v 9,80.Satin drapé vpe- Armure, 4,25.Kabul, 4,509 oTartan carré ve Gala-Beige, v 4,80.Telemagne, v v 2760.
in Buckskins, Paleltotstoſfen

die neuesten und elegantesten Muster deutscher, französischer engli-
scher FVabrikate in Awirn, Velour Kammgarn,

in Bellstoſſen
die durch den bedeutenden Fortschritt dieser industrie neugeschaffenen Streifen in
echt türkisch roth, hell- G dunkKelblIau in

Daunenköper, Federleinen, Drell ic.

Piqué- drapéè, v

Die Muster sämmtlich erwähnter Artikel werden bereitwilligst abgegeben undhl
wird bei Convenienz um Ertheilung gefl. Aufträge höfl. gebeten.
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Preiteſtr. 2 Huſtav Hellwig, Preiteſtr. 21.

Fahnehält ſein größtes und gut aſſortirtes Lager zu Stickereien paſſender Arbeits-, Wiſchtuch
Schlüſſel-, Papier- und Damenkörbchen, Wäſchepuffs in Holz, Stroh und Rohr,
Zeitungshalter, Noten-, Negligeé- und Arbeitsſtänder, Arbeitstäſchchen garnirt und
ungarnirt, zu ſehr billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Gleichzeitig bringe mein, der Neuzeit entſprechendes Loger von Herren-, Damen u. Kin-
derſtühlen, Blumentiſchen mit und ohne Aufſatz, Blumenſtänder, Puppenwagen, Pup-
penfahrſtühlchen, Kinderwagen und Korbſchlitten, ſowie Reiſekörbe, Wäſche-,
Trag-, Hand und Marktkörbe, alles in größter Auswahl, in empfehlende Erinnerung.

Beſtellungen und Reparaturen werden gern entgegen genommen.
Alte Paoppen wagen werden wieder wie neu hergeſtellt.

Enlitz, Leipzig. rimmaiſche Str. 15,F.
empfiehlt ſein großes Lager von:

Strümpfen, Socken, Gamaſchen, Pulswärmern, Damen-
Weſten, Jagdweſten, Jagdſtrümpfen,

Unterbeinkleidern
Unterjacken

Kopf und Taillentüchern, Kapuzen, Unterröcken.
Von der

Deutſchen Wollen-Induſtrie- Ausſtellung
wurden die Fabrikate der Firma

H. B. er Leipaig,
mit dem A. Preiſe prämiirt.

v Echte Glycerinſeife, (preisgekrönt) 30 chem. reinePilzscluue eGlycerin enthaltend, in Riegeln zu 60 ain Stücken zu 10 30 Pfg Ffs

ſowie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Artikel em-
pfiehlt in bekannt guter Waare zu billigſten Preiſen,

d
d

W

für Damen, Herren und Kinder,

Glycerinabfall ſeife, in Riegeln zu 30 Pf. in dieſer
Cocosnußölſeife, der Riegel 50 Pfg, Jahreszeit,
mediciniſche Seifen, zals: Theer und Schwefel

franz. Fabrikat in großer ſei Sommproſſenßeproſſen fe), C b I,Hgummiſch uhe Auswahl, See e
ife,A. Prall Toiletteſeifen, als: Moſchus, Veilchen, Re

ſeda-, Maiblumen-, Opoponax- u.beide letzten preisgekrönt, poponax u. Vaſelineſeife,A. Burgſtr. A.
Silberputzſeife, Gallſeife,

mit nS Prämiirt: 65 Prämiirt: feinſte Extracts, als rS Paris. Havre. Sch un ter Altona. Hagenan. Veilchen ec. c a Theeroſe, Maigklöckchen,
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger. S Haaröle Pommaden mit Blumengerüchen

G 18 r c empfiehltportbier aus derſelben Brauerei,r r. die Droguen- c Jarbewaaren- Handlung
liefert ftei ins Haue r am von C F.ehe ehe h h e e e e e e h h e e e e e e e Burgſtraße 16.

Heute friſch geſchlachtet.
RNoßſchlächterei Rriihl Nr. I.Löpitz.

Sonntag den 7. d. M. F Tanzmuſik, S wozu freundlichſt Ausſtellung.einladet A. Schmidt.o v n n Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder an der neuen
inder Bewahr Anſtalt auf dem Sande beabſichtige ich, ein großes Sor-Unterzeichneter offerirt in Merſeburg ſeinen en n n e e

Unterricht Die Ausſtellung findet ſtatt in einem Saale obiger Anſtalt und iſt
geöffnet Sonntag den 7. November, von 11 Uhr Vormit-von jetzt oder per Januar ab für excluſiv herrſchaft-

liche Privatkreiſe.
29 Geehrte Reflektanten wollen ſich gefälligſt brief
lich an mich wenden.

Königl. Landesſchule Pforta, im Oktober 1880.

n U. BBertuhs,

r r r re r

Tanz und Anſtandslehrer.

n r rr r r re
R 777

tags bis Uhr Nachmittags
Jm Jntereſſe der Kinder der neuen Anſtalt bitte ich meine geehrten

titbürger, die Ausſtellung zahlreich zu beſuchen.
Entrée nach Belieben.

Vernhard Voigt, Handelsgärtner.

E.
Sonntag den 7. November von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſikbei gut beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet u

R. Pohle.

e

See e9 t a wen d.e



Sonntag den 7. und Montag den 8. November 1880, Abends 7 Ahr,
großes Vocal- Concert

im Saale des Wü vol.
unter perſönlicher Leitung des Opernſängers Herrn Rudolph Rudolf und Mitwirkung der Opernſängerin, Clavier-
und Geigenvirtuoſin Frl. Anna Fuchs von der komiſchen Oper zu Wien, Schülerin der berühmten Frau Baſſi-

Cornet und der Opernſängerin Frau Wild vom Wiener Hofoperntheater.

Preise der Plätze:
Jm Vorverkauf I. Parquet Mk. 0,75,

II 0,50.
Familienbillets à 3 Stück J. Parquet Mk. 1,75,

ſ. Parquet Mk. 1,

11. 0,60.
Abendkaſſe

II. 1.
Alles Uehrige beſagen die Tageszellel.

Jn A. Leidholdt's (vorm. L. Jurk)
Formular- Magazin

i

erſeburgſind ſtets auf Lager: M

An und Abmelde-Beſcheinigungen der Ortsbehörde,
Vorladungen zu Gemeinde Verſammlungen,
Gemeindebeſchlüſſe,
Kaſſenbücher für Gemeinden,
Hebeliſten für Orts Steuereinnehmer.
Geburtsliſten zu Militair- Stammrollen,
Militair Reklamationen für Zurückſtellung, desgleichen auf

Entlaſſung,
Erklärungen, betr. die Hinterlegung von Geld bei der Königl.

Regierungs Hauptkaſſe,
Desgleichen, betr. die Hinterlegung von Werthpapieren,
Arbeitsbücher,
Arbeitskarten,
Kirchenkaſſen Rechnungen,
Kirchenbücher,
Sämmtliche Klaſſen und Gewerbe Steuerliſten und

Formulare,
Quittungs Formulare für Militair- und Civil Perſonen,

Wittwe Penſinonen und Erziehungsgelder.

Abendunterhaltung
zum Beſten der freiwilligen Feuerwehr.

Sonntag den 7. November, Abends 75 Uhr,
in der Kaiserhalie

Concert, Theater, Vorträge u. dergl.
Billets à 50 Pf., nummerirte Plätze 75 Pf. ſind vorher bei den Herren

A. Wieſe und C. F. Meiſter, ſowie an der Abendkaſſe zu haben.
Programm.

I. Theil.
1) Ouverture zur Oper Das Caſtell von Urſine v. Strauß.
2) Jn den Augen liegt das Herz, Sololied.
3) Schnurr Duett.
4) Das Ständchen im Winter.
5) Erinnerung an Wagner's Tannhäuſer v. Hamm.
6) Das Schwert des Damokles, Schwank in 1 Akt von Putlitz.

Perſonen:
Kleiſter Buchbindermeiſter,
Selma, ſeine Frau,
Philippine, ſeine Tochter,
Fritz, Lehrjunge,
Karl Stahlfeder.

II. Theil.
7) Melodienſchatz, Potpourri von Clarens.
8) TurnerUebungen.
9) Schlechte Zeiten, Couplet.

10) Die Roßdecke, Declamation.
11) Bei guter Laune, Couplet.
12) Mein ſchönes Wien Albumblatt von Strauß.
13) Schwarzer Peter, Schwank in 1 Akt von Görner.

Perſonen:
Grunewald, Förſter,
Roſe, ſeine Pflegetochter,
Wilhelm, Jägerburſche.

Ort der Handlung: ein Forſthaus.
14) Zum Schluß Außerordentliche Produltionen einer Seiltänzergeſellſchaft

n Ha eSin Wüſteneuntzſch Sonntag und Montag den 7. und 8. November ladet

freundlichſt ein W. Thurmann.

N. Dezum 11. Stiftungsfeſte
des Ortsvereins der Schneider ic.

Sonntag den 7. Novbr., Abends 7 AUhr,
im Riöschgarten,

wozu die Mitglieder der hieſigen Ortsvereine, ſowie Freunde und Collegen

eingeladen werden. Der Vorſtand.
2Tivoli,

Meine gut heizbare Megelhahn kann
Montag und Sonnabend er. noch vergeben werden.

G. Lamg e.
Zur Rirmeß in Creypau

Sonntag den 7. und Montag den 8. d. M. ladet freundlichſt ein
F. Chriſtel.

Zur Tanzmuſik in Menſchau
rSonntag den 7. November von Nachmittags 3 Uhr ab bei ſtark beſetztem

Orcheſter ladet ganz ergebenſt ein K. Rödel.

S E.Zum Pfannenkuchen-Schmaus und Tanzmuſik, Sonntag
den 7. November, ladet freundlichſt ein

Beyer, Gaſtwirth.
Ein gewandter, gut empfohlener Diener findet zum

1. Januar Stellung bei
Wirbüus BIlanolke.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt ein ordentliches Mäd
chen für Hausarbeit.

Frau Fertföes BBlianckfce.
Geſucht Amen und Dienſtmädchen für feine Familien.

Leipzig, Brühl 2, III. Etage. Frau Graichen.
Am 24. Sonntag nach Trinitatis (d. 7. November) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Diak. Scholz. Herr Prediger Richter.
Neumarktskirche Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
e e tags 3 Uhr, Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule). Herr Conſiſtorial Rath

euſchner.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

VPolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher
Sonntags von 1--2 Uhr.

Ein Verſuch mit dem auch hier ſchnell beliebt gewordenen Dr. Richter'ſchen
Gold Kaffee wird jede Hausfrau dazu veranlaſſen, dieſes Surrogat in ihrer Küche dauernd
einzuführen. Es verbeſſert Farbe und Geſchmack des gewöhnlichen Kaffees, kann dem
ſelben reichlich zugeſetzt werden, iſt, wie durch ärztliche Gutachten feſtgeſtellt wurde, ſehr
uträglich für die Geſundheit und ſeiner Billigkeit wegen ein überall mit Vorliebe be
gehrter Artikel. Es muß erwähnt werden, daß nur der mit dem Fabrikzeichen „Anker“
verſehene GoldKaffee das Renomee rechtfertigt,

Der Vetter vom Rhein. Ein neuer Kalender aus Lahr auf das Jahr 1881.
3. Jahrgang. Preis 40 Pf. „Dieſer hübſch ausgeſtattete empfehlenswerthe Volkékalender
hat ſich in kurzer Zeit ſeines Beſtehens ſchon viele Freunde erworben. Er bietet in ge
müthlicher Schreibweiſe durch populäre und lehrreiche Erzählungen vielen Stoff zur Un
terhaltung, durch gut gewählte Anekdoten Anregung zur Heiterkeit, ſo daß Jeder etwas
für ſich beim „Vetter“ finden dürfte. Der neue Kalender enthält neben andern ſauber
ausgeführten Jlluſtrationen insbeſondere die wohlgetroffenen neueſten Porträts des Groß-
herzogs und der Großherzogin von Baden,“ Zu beziehen durch P. Steffenhagen“s

Buchhandlung. (Karlsruher Nachrichten.)
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über die Sitzung des Provinzial- Ausſchuſſes vom

20. Oktober 1880.
Merſeburg, den 30. Oktober 1880.

Am 20. d. M. fand in Merſeburg unter dem Vorſitz des Königl.
Wirklichen Geheimen Raths Herrn von Kroſigk Poplitz beziehungsweiſe
deſſen Stellvertreters, Herrn Landrath von Rauchhaupt Storkwitz eine
Sitzung des Provinzial Ausſchuſſes der Provinz Sachſen ſtatt, an welcher
Seine Excellenz der Königliche Ober- Präſident Herr Freiherr von Pa-
tow Magdeburg, Theil nahm.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben.
Die vom Herrn LandesDircktor erbetene Ermächtigung für Vor-

arbeiten behufs Aufſtellung von Bekleidungs c. Etats für einzelne Pro
vinzial Anſtalten wurde ertheilt. Ueber die Zinſen eines der Blinden
Anſtalt in Barby vermachten Legats von 150 Mark, welche bisher dem
Hauptbetrage nach an den Ehemann der Teſtatrix zu zahlen waren,
wurde nach dem erfolgten Tode des Ehemanns dahin verfügt, daß der
dem letzteren bisher zu gewährende Zinsbetrag dem Direktor der Blin
denAnſtalt zu Barby zur Verfügung geſtellt wird behufs Unterſtützung
entlaſſener armer BlindenZöglinge.

Der von der Commiſſion für die Neu und Umbauten bei der
JrrenAnſtalt Nietleben ertheilten Genehmigung zur Herſtellung der
Waſſerverſorgungs Anlagen nach Maßgabe der vorgelegten Koſten An
ſchläge wird die nachträgliche Zuſtimmung ertheilt und der Ankauf eines
an den Acker der genannten Anſtalt angrenzenden Grundſtücks genehmigt.
Die Beſchwerde gegen eine Verfügung des LandesDirektors, durch welche
er die Aufnahme eines der Provinz Sachſen nicht angehörigen Geiſtes-
kranken in eine Provinzial-Jrren- Anſtalt in der II. Verpflegungsklaſſe
abgelehnt hat, wird als unbegründet zurückgewieſen.

Auf Antrag des Herrn Landes Direktors wird eine Commiſſion
und in dieſelbe die Herren von Kroſigk--Poplitz, von Wedell-Piesdorf
und von Voß-- Halle aS. gewählt welche die Beſchlußfaſſung darüber
vorbereiten ſoll, welche Bauausführungen zur Vollendung des Neubaues
und der Einrichtung der JrrenAnſtalt Altſcherbitz noch nothwendig er
ſcheinen welche derſelben à conto der noch vorhandenen ReſtBaugelder
auszuführen ſind, ſowie welche Vorſchläge dem Provinzial- Landtage wegen
Beſtreitung der noch erforderlichen Baugelder zu machen ſein werden.

Die Entſcheidung über die von dem Königlichen Conſiſtorium der
Provinz Sachſen empfohlene Erhöhung des Dienſteinkommens der ſeit
längerer Zeit unbeſetzten Pfarrſtelle an der JrrenAnſtalt Nietleben und
über die von der Königlichen Regierung zu Merſeburg beantragte Neu-
anſtellung eines beſonderen Lehrers an dieſer Anſtalt ſoll dem Provin
zial Landtage überlaſſen bleiben.

Die aus dem Landarmen-Fonds für zwei OrtsarmenVerbände be-
antragten Beihülfen wurden abgelehnt, einem OrtsarmenVerbande wurde
die erbetene Beihülfe bewilligt.

Dem Austauſch eines kleinen Stückes ChauſſeeAreal in Halberſtadt
gegen den gleichwerthigen Grundſtückstheil eines Privatbeſitzer daſelbſt
wird die Genehmigung ertheilt.

Für einen zur Magdeburg--Helmſtedt'er Chauſſee gehörigen Schlamm-
platz von 5,60 Are Größe wird dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt
und der mit der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg abge-
ſchloſſene Vertrag wegen Ueberführung der Magdeburg Halberſtädt'er
Chauſſee beim Bahnhofe Halberſtadt genehmigt.

Die Annahme der von dem Kreiſe Naumburg wegen Regelung
ſeiner Verbindlichkeit zur Unterhaltung des vom Bahnhof Naumburg
nach Roßbach führenden Theils der Naumburg Freyburg--Laucha'er
Chauſſee gemachten Vorſchläge wird wegen beſtehender weiter gehender
Verpflichtungen des Kreiſes Naumburg abgelehnt.

Für den von der Stadt Nebra auszuführenden Ausbau des von
dort nach Großwangen führenden Communikationsweges, wird aus An-
laß der bei der Bauausführung hervorgetretenen Schwierigkeiten und
der durch ihre Beſeitigung entſtehenden Mehrkoſten, die Gewährung einer
außerordentlichen Unterſtützung in Ausſicht geſtellt.

Für ein der Gemeinde Birkungen gewährtes Amortiſations- Darlehen
wird der Beginn der Amortiſations-Periode um 2 Jahre hinausgerückt.

Der Direktorialrath der Städte-Feuerſozietät wurde auf die Jahre
1881/83 durch Wiederwahl der bisherigen Mitglieder deſſelben und deren
Stellvertreter neu gewählt.

Ueber die Prüfung der Rechnungen von 11 Provinzial- Anſtalten
und Prvovinzial- Fonds pro 1879,/80 wurde Beſchluß gefaßt und ſoll in
allen Fällen dem Provinzial-Landtage die Entlaſtung der Rechnungsleger
empfohlen werden.

Für die Rechnung der hiſtoriſchen Commiſſion der Provinz Sachſen
Pro 1879,80 wurde Decharge ertheilt.

Außerdem wurde noch Beſchluß gefaßt, über eine Gehalts- Erhöhung
und die Erhöhung des Lohns eines Anſtalts-Bedienſteten, über die Be-
ſchwerde eines Beamten wegen verweigerter Fortgewähr einer ihm in
ſeinem früheren Geſchäfts-Bezirk bewilligten Remuneration für Mehrar-
beiten, über zwei Penſionsbewilligungen, über die Gewährung einer Um-
zugskoſten Entſchädigung und über den Antrag auf Erhöhung der Re-
muneration eines nebenamtlich fungirenden Anſtaltsbeamten.

Aus der Provinz und Amgegend.
Halle. Zu der erledigten Oberbürgermeiſterſtelle haben ſich bis

jetzt 16, zu der Bürgermeiſterſtelle 7 Bewerber gemeldet. Am 10. d.
Mts. werden die eingegangenen Offerten bezüglich der Oberbürgermeiſter-
ſtelle bekannt gegeben und dann zur Wahl in der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung geſchritten werden. Bezüglich der Stadtbaurathſtelle hat ſich
die Kommiſſion noch nicht über die Wahlbedingungen ſchlüſſig gemacht,
doch ſteht dies in Kürze zu erwarten.

Halle. Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode wird Montag
den 8. d. M. eröffnet und wird vorausſichtlich ca. 3 Wochen währen.

Jüterbogk. Der plötzliche, angeblich am Herzſchlage erfolgte Tod
des Kreisſekretärs J. in Jüterbogk hat nicht nur dort, ſondern im ganzen

e C.
Der Verſtorbene erfreute ſich im ganzen Kreiſe einer unbegrenzten Be

eiſe Jüterbogk-Luckenwalde eine r

liebtheit und genoß das unbedingte Vertrauen des ihm vorgeſetzten Land
raths, eines der bedeutendſten Sportsmen. Trotzdem es bekannt war,
daß J. ſehr verſchuldet, traute ihm doch Niemand eine unredliche Hand-
lung zu; ja man war ſogar ſo weit gegangen, daß ihm zur Regulirung
ſeiner mißlichen Verhältniſſe aus der Kreisſparkaſſe ein Darlehn von
einigen Tauſend Mark gegen ſeine Wechſel bewilligt wurde. Nach ſeinem
vor etwa acht Tagen erfolgten Tode hat ſich nun in der von ihm ver-
walteten Kaſſe der Kreis-Feuer-Sozietät ein Defekt von angeblich 30,000
Mark herausgeſtellt. J. hatte ſich von den Empfangsberechtigten Quit-
tungen über die zu zahlenden Beträge ausſtellen laſſen, die Zahlungen
aber hintenangehalten unter dem Vorgeben, die Gelder ſeien noch nicht
flüſſig. Die Endeckung dieſer Defekte iſt dadurch verhindert worden, daß
er bei den regelmäßig ſtattgehabten Kaſſenreviſionen die erſchwindelten
Quittungen vorgelegt und ſo die Reviſoren in den Glauben verſetzt hat,
die Kaſſe ſei vollſtändig in Ordnung. Der Umſtand, daß einzelnen Em-
pfangsberechtigten die Auszahlung zu lange währte, und daß dieſe ſich
beſchwerten hat kurz vor dem Tode J.'s zu einer Entdeckung geführt
und wird damit auch das Gerücht von ſeinem gewaltſamen Tode in
Verbindung gebracht. Es ſind ſehr viele und zum Theil ganz unbe
mittelte Kreisangeſeſſene in Mitleidenſchaft gezogen. Die Frage, wer
eventuell für die Defekte wird aufkommen müſſen, bildet in Stadt und
Umgegend jetzt den allgemeinen Unterhaltungsſtoff. Der Verſtorbene
hinterläßt eine Frau und drei Kinder in troſtloſeſten Verhältniſſen

Vermiſchtes.
Dresden. Jn aller Stille iſt am Sonntag Nachmittag in Dresden

die irdiſche Hülle der unglücklichen, jungen Schauſpielerin Louiſe Lange,
welche ihrem Leben durch einen Revolverſchuß in das Herz ein Ende
gemacht hat, auf dem Löbtauer Friedhofe beerdigt worden. Dem letzten
Wunſche des jungen Mädchens, das eine unſelige Liebe in den Tod ge-
trieben hat, unmittelbar neben dem Grabe des von ihr ſchwärmeriſch ge
liebten Lehrers und Freundes Dettmer gebettet zu werden, konnte man
zufällig entſprechen, da die Nachbarſtelle auf dem Kirchhofe noch nicht
vergeben war.

Kaſſel, 31. Oktober. (Zwei Opfer des Sturms.) Der heftige
Sturm am vorgeſtrigen Tage hat in Reichenſachſen bei Lichtenau ein
entſetzliches Unglück herbeigeführt. Wie der Weſer Zeitung mitgetheilt
wird, hat der Sturm ein baufälliges Wohngebäude zum Einſtürzen ge-
bracht. Ein Theil der Bewohner wurde verſchüttet, ein zwölfjähriger
Knabe wurde als Leiche hervorgezogen, während ein junges Mädchen,
ſchwer verletzt, hoffnungslos darniederliegt.

Merklingen, O. A. Leonberg, den 31. Oktober. (Großer Brand.)
Unſere in den letzten Jahren wiederholt von ſchwerem Brandunglück
heimgeſuchte Gemeinde hat vom 29./30. Oktober wieder einmal eine recht
bange Schreckensnacht durchlebt. Am 29. Oktober Abends 6 Uhr ertönte
bei heftigem Sturm der Schreckensruf: Feuer! Jn einem engen Häuſer-
viertel loderte eine Flamme auf, von welcher alsbald 2 weiter ange-
baute Scheuern ergriffen waren. Jn wenigen Stunden wurden im
Ganzen 10 Häuſer und Scheuern in Aſche gelegt. Mit Gottes Hilfe
iſt es der Feuerwehr gelungen, Nachts zwiſchen 12 und 1 Uhr des Feuers
inſoweit Herr zu werden, daß weitere Verbreitung nicht mehr zu fürchten
war. Leider hat das Brandunglück am folgenden Morgen noch ein er-
ſchreckendes Nachſpiel darin gefunden, daß beim Einreißen eines abge-
brannten Hauſes vier hieſige Feuerwehrleute aus ernſter Lebensgefahr
nur mit Mühe und mit nicht unbedenklichen Verletzungen gerettet werden

konnten. (Schwäb. Merkur.)Görlitz, 1. November. (Ueber den Eiſenbahn -Unfall auf der
Station Horka), den wir in voriger Nummer gemeldet, wird der Voſſ.
Ztg. Folgendes geſchrieben: Am Sonnabend, den 30. Oktb., Abends

6 Uhr, fuhr auf Station Horka ein von Falkenberg kommender, mit
Pulver beladener Extrazug in die Flanke des von Kohlfurt eingegangenen
gemiſchten Zuges, und zertrümmert von letzterem die fünf hinterſten Wagen
während von dem Pulverzuge nur die Lokomotive entgleiſte und beſchä-
digt wurde. Menſchenleben ſind glücklicher Weiſe nicht zu beklagen, nur
wurde ein Bremſer leicht am Kopfe verletzt. Der Pulver Transport-
Zug, nach Neiſſe beſtimmt, hatte wohl an der Station nicht zu halten
da das Zug- Perſonal des aus etwa 30 Wagen, die mit 7000 Centner
Pulver und Granaten beladen waren, beſtehenden Pulverzugs jedoch die
Gefahr rechtzeitig gemerkt hatte, ſo konnte der Zug noch ſo ſtark ge-
bremſt und mitteks Kontredampf dahin gewirkt werden, daß nur ſie
ein ganz geringer Raum nöthig geweſen wäre, um den Zuſammenſt
zu vermeiden. Da die eigentlichen Pulvertransportwagen regelmäßig
von Militärperſonen begleitet werden, ſo fanden ſich zwiſchen den Pulver-
wagen vertheilt die Wagen mit dem Lieutenant und einer Abtheilung
des 20. Jnfanterie Regiments. Wenn einer der Pulverwagen, die mit
Bremſen nicht verſehen ſind, zertrümmert wäre, würde ein großes Un-
glück zu verzeichnen ſein.

Danzig, 2. November. (Der heftige Orkan), welcher geſtern
Abends und Nachts hier tobte, ſcheint wieder viele Verheerungen ange-
richtet zu haben, deren Geſammt Umfang ſich wohl erſt ſpäter wird
überſehen laſſen. Von hier iſt zunächſt ein Strandungsfall zu berichten.
Geſtern Abends ca. 9 Uhr lief bei dem heftigen, mit dichten Regen-
ſchauern untermiſchtem Sturm der bereits auf hoher See leck gewordene
und auf der Holzladung ſchwimmende engliſche Schooner „Divonie“,
Kapitän J. Elias, von Pernau nach Aberdoway (in England) beſtimmt,
bei der Weſterplatte auf den Strand. Während der dunklen Nacht konnte
der aus fünf Mann beſtehenden Beſatzung vom Lande aus Hilfe nicht
gebracht werden. Dieſelbe befand ſich auch heute Morgen noch völlig
geſund an Bord und da inzwiſchen ruhiges Wetter eingetreten und damit
jede Gefahr geſchwunden war, ſo konnte dieſelbe einſtweilen auf dem
Schiffe verbleiben. Auch im Binnenlande iſt mancher Schaden durch den
Sturm angerichtet, ſo ſind bei Thorn auf der Weichſel verſchiedene
Holztraften auseinandergeriſſen und die einzelnen Theile derſelben fort-
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unterbrochen. (Danz. Z.)
Todesfälle.

Aus Dresden wird der am Sonntag früh plötzlich erfolgte Tod
des Schauſpielers Friedrich Dettmar gemeltet. Mit ihm iſt der letzte
Vertreter der Romantik, ein Künſtler, der neben Emil Devrient und
Hendrichs in der Geſchichte der deutſchen Schauſpielkunſt genannt wird,
aus den Reihen der Lebenden geſchieden. Friedrich Dettmar war am
25. September 1835 in Kaſſel geboren, hat alſo nur ein Alter von
45 Jahren erreicht. Seit 1856 gehörte er dauernd dem dresdner Hof-
theater an.

Berlin. Die „Kr.-Ztg.“ ſchreibt: Wenige Stunden, bevor hier
die feierliche Enthüllung des Wrangeldenkmals ſtattfand, an demſelben
Tage, an welchem vor drei Jahren der Generalfeldmarſchall Graf Wrangel
aus dem irdiſchen Leben ſchied geſtern Vormittag 10 Uhr iſt ein
anderer Reitergeneral der Armee, der General der Kavallerie, Baron
v. Rheinbaben, Chef des ſchleswig holſteinſchen Dragonerregiments
Nr. 13, ganz plötzlich auf Treppeln bei Liebthal im kroſſener Kreiſe aus
dieſer Zeitlichkeit abberufen worden.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm hat am 3. und 4. d. M. ſich im beſten Wohl

ſein in gewohnter Weiſe den Regierungsgeſchäften gewidmet.
Die Gerüchte über ein neues Entlaſſungsgeſuch des Reichskanz-

lers ſind nun auch durch die officiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ für hinfällig
erklärt worden.

Der Staatsſekretair im Reichsamt des Jnnern, Herr v. Böt-
ticher, iſt zum ſtellvertretenden preußiſchen Handelsminiſter ernannt worden
und wird in dieſer Eigenſchaft zunächſt wohl die „laufenden“ Geſchäfte,
ſowie die parlamentariſche Vertretung des genannten Reſſorts übernehmen,
eine Aufgabe, der ſich Fürſt Bismarck neben ſeinen übrigen Funktionen
begreiflicherweiſe nicht perſönlich unterziehen mag.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am 4. zunächſt
die Jnterpellation des Abg. Münzer, betr. den Nothſtand in Oberſchleſien,
verleſen und von dem Jnterpellanten motivirt. Der Miniſter des Jnnern
erwiderte auf die Kernpunkte der Jnterpellation, daß die Regierung den
Kreiſen Geld zu Saatgetreide c. angewieſen habe, daß indeß die Frage
der endgültigen Regulirung der oberen Oder ſeit Jahren verhandelt werde,
aber wegen ihrer techniſchen und geographiſchen Schwierigkeit noch nicht
zum Abſchluß gekommen ſei. Noth herrſche wohl in den Kreiſen Koſel
und Ratibor, ein Nothſtand aber nicht. Die erſte Berathung des Ge-
ſetzes betr. die Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden und Verwaltungs-
gerichte ſowie der Geſeße betr. die Abänderung der Kreis und Provin-
zial-Ordnung für die Provinzen Brandenburg, Pommern, Poſen, Schle-
ſien und Sachſen, endete mit Verweiſung derſelben in eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern.

Der Senat von Hamburg und die benachbarten preußiſchen Be-
hörden haben von der ihnen jüngſt ertheilten Ausweiſungsbefugniß be-
reits umfaſſenden Gebrauch gemacht. Am 2. ſind nicht weniger als
80 Ausweiſungen ſolcher Perſönlichkeiten erfolgt, von welchen nach dem
Wortlaut des Sozialiſtengeſetzes eine Gefährdung der öffentlichen Sicher-
heit zu erwarten ſteht. Unter den Ausgewieſenen befinden ſich ſämmt-
liche Perſonen, welche nach ihrer Ausweiſung aus Berlin ſich in Ham-
burg niedergelaſſen hatten. Bemerkt zu werden verdient, daß ſämmtliche
Ausgewieſene bis auf einen einzigen verheirathet ſind. Von bekannteren
Sozialdemokraten ſind folgende darunter: Dietz, Verleger der „Gerichts-
zeitung“, Bloß, Oldenburg, Hillmann, Auer, Praaſt, Redakteure und
Expedienten derſelben. Ferner 5 Setzer, der Maurer Vater, welcher in
Hamburg eine hervorragende Rolle ſpielte, ſowie die beiden Capell's,
welche ſich daſelbſt als Reſtaurateure angeſiedelt hatten.

Aus Kaſſel wird unterm 2. der Tod des früheren Oberpräſidenten
von Elaß-Lothringen, Wirkl. Geh. Raths v. Möller, gemeldet.

Jn Fulda iſt der Bisthumsverweſer Hahne am 3. geſtorben.
Ausland.

Jn Belgien benutzt die Geiſtlichkeit die Kanzel, um in der heftig-
ſten Weiſe die Regierung anzugreifen. Es ſchwebt gegenwärtig ein
Kriminalprozeß gegen einen Prediger, welcher ſeinen Zuhörern anrieth,
die Flinte zu ergreifen, um erſt den König und dann die Miniſter zu
tödten. Das Journal „Bien publie“ veröffentlicht ein längeres aus Rom
datirtes und vom Papſt unterzeichnetes Dokument, durch welches dem
ehemaligen Biſchof von Tournai, Dumont, jede kirchliche und welt-
liche Berechtigung in der Diöceſe Tournai entzogen wird.

Auch in Frankreich nimmt der Widerſtand der Klerikalen gegen
die Regierung weiteren Fortgang. Das an den Erzbiſchof Guibert ge
richtete Schreiben des Papſtes beglückwünſcht die Biſchöfe zur Verthei-
digung der religöſen Orden, deren Verfolgung ſchwere Uebelſtände vor-
ausſehen laſſe. Der Papſt bedauert, daß die Regierungschefs nicht die
Erklärung der Kongregationen acceptirt hätten, deren Anerbieten überall
die Jnſtitutionen und die Rechte der Kirche hätte retten ſollen. Schließ-
lich wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es durch das Zuſammen-
wirken der Biſchöfe und unter dem Beiſtand Gottes gelingen werde, die
Einheit zwiſchen der chriſtlichen Bevölkerung, den Biſchöfen und dem
Haupte der Kirche aufrecht zu erhalten.

Am 3. ſind die Märzdekrete in weiteren Departements zur Aus-
führung gelangt. An vielen Orten mußte der Zutritt zu den Nieder
laſſungen von der Polizei mit Gewalt erzwungen werden. Jn dem
gerichtlichen Verfahren gegen den General Charette wegen ſeiner Rede
bei dem legitimiſtiſchen Banket in Roche-ſur Yon am 25. Oktober iſt
eine Vorladung an den General ergangen, die noch übrigen Cxemplare
des „Gaulois“ und der „Union“, welche die Rede des Generals veröffent-
lichten, wurden mit Beſchlag belegt. Die Regierung wird, wie es heißt,
energiſch gegen die legitimiſtiſchen, ſowie gegen andere der Regierung
feindliche Kundgebungen vorgehen.

Die engliſche Regierung hat jetzt gegen die Mitglieder der iriſchen
Agrarliga gerichtliche Schritte eingeleitet. Die Anklage erſtreckt ſich auf

19 Hauptführer derſelben. Sie lautet auf Verſchwörung, um die Pächter
an der Bezahlung des geſetzlichen Pachtzinſes zu hindern und beſchuldigt
die Angeklagten ferner, die Eigenthümer an der Einziehung des Pacht-
zinſes und an der Verpachtung ihrer Landgüter durch Zuſammenrotten
großer Menſchenmaſſen gehindert und aufreizende Reden gegen diejenigen

geführt zu haben, welche ihren Pachtzins bezahlten oder leer ſtehende
Pachtgüter in Pachtung nahmen. Unter den Angeklagten befinden ſich
leere Sexton und Biggar, welche ſämmtlich Parlamentsmit-
glieder ſind.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Mox Reinhold.

(Fortſetzung.)

Lisbeth war ſtarr vor Erſtaunen, ſie wußte nicht was ſie ſagen
ſollte. Hedwig war einſilbig, faſt ſtumm geworden. Die Erzählung bot
ihr doch mehr Stoff zum Nachdenken, als ſie ſich merken ließ und es
war ihr daher ſehr erwünſcht, als Lisbeth um die Erlaubniß bat, ſich
ein baar Blumen ſuchen zu dürfen, und ſich dann entfernte. Hedwig
hatte von dieſem ſeltſamen Ereigniß weder von ihrem Schwiegervater
noch von ihrem Gemahl etwas vernommen. Es konnte ihr ja ganz
gleichgültig ſein, wer dies unglückliche Weib geweſen und ſie fürchtete
ſich auch, mit rauher Hand den Schleier von einem Geheimniß zu lüften,
das die Zeit, die milde Tröſterin, den Betheiligten faſt vergeſſen gemacht,
aber ein ſeltſames Gefühl in ihrem Herzen beunruhigte ſie und regte ſie
zu weiteren Nachforſchungen an. Sie erhob ſich und ſchritt in den Wald
hinein, ohne Lisbeths weiter zu gedenken. Planlos, zwecklos, ziellos ſchritt
ſie vorwärts, nur verſuchend, die verſchiedenen Gedanken, die ihren Kopf
durchſtürmten, zu ſichten und zu concentriren. Da trat ſie in eine kleine
Senkung des Bodens und wäre beinah gefallen, wenn ein dienſtbereiter
ſtarker Arm ſie nicht unterſtützt hätte. Erſchrocken fuhr ſie zuſammen.
Der glückliche Helfer war Felix.

Hedwig dachte jetzt plötzlich auf einmal wieder klar an das ſonder-
bare Benehmen des jungen Mannes bei ihrem erſten Zuſammentreffen
am Kreuze. Sie wollte deshalb ein längeres Zuſammenſein um jeden
Preis vermeiden und blickte ihn abweiſend an:

„Jch danke Jhnen. Wenn Sie, wie ich vermuthe, Lisbeth ſuchen, ſo
werden Sie ſie am Kreuz finden. Sie iſt mit Blumenſuchen beſchäftigt,
um einen Kranz für Sie zu winden,“ ſetzte ſie etwas freundlicher hinzu.
Sie erwartete beſtimmt, daß Felix gehen würde, bemerkte aber zu
ihrem Erſtaunen, daß er nichtsdeſtoweniger ruhig blieb. Sein Geſicht
war bleich, das Auge irrte unſtät umher, und die ſonſt ſo ſorgfältige
Kleidung war gänzlich vernachläſſigt. Er war offenbar unentſchloſſen,
was er thun ſollte. Er that einen Schritt vorwärts, ſtreckte ſeinen Arm
aus, wie um Hedwigs Hände zu erfaſſen, und wich darauf wieder ſcheu
Weg Die junge Frau war rathlos. Sie wollte noch einen Verſuch
machen.

„Jch gehe zu Lisbeth zurück, wollen Sie
Weiter konnte ſie nicht ſprechen. Felix hatte ſich geſammelt, ſein

Auge blitzte im wildem Feuer, als er der Gemahlin ſeines Herrn den
Weg vertrat. Hedwig ſchwieg überraſcht.

„IJch bitte Sie, mich einen Augenblick ruhig anzuhören, und mein
Schickſal wird entſchieden ſein,“ rief Felix haſtig.

„FIch geſtatte Jhnen durchaus Nichts, kein Wort: wenn Sie mich
nicht ſofort verlaſſen, werde ich um Hilfe rufen,“ rief Hedwig angſtvoll
und kraftvoll zugleich.

„Mag es denn ſein, mögen es alle wiſſen, ich liebe Sie,“ rief Felix
glühend, „ich bete Sie an, vergöttere Sie Sie ſind an die Seite eines
hartherzigen, gleichgültigen Mannes gekettet, den Sie nicht lieben können,
niemals lieben werden,“ rief Felix mit heftig erregter Stimme.

Sein Auge glühte wie im Wahnſinn, das ſchöne Geſicht war ver-
zerrt, ſo ſtand er vor Hedwig. Die junge Frau war erſchreckt und
todtenblaß bei den begehrenden Worten zurückgetreten und ſtreckte ab-
wehrend die Hände gegen den Raſenden aus. Am Ringfinger der rechten
Hand glänzte der Trauring. Der Gedanke an ihr Gelübde am Altar,
an Richard erfüllte ſie mit wunderbarer Kraft und Hoheit und mit
blitzenden Augen trat ſie ſchnell einige Schritte zurück, um aus dem Be
reich des jungen Mannes zu kommen. Doch Felix folgte der ſich Ent-
fernenden ebenſo ſchnell nach und verſuchte aufs neue, ihre zarte Hand
zu ergreifen. Hedwig mußte handeln. Mit lauter Stimme rief ſie ein-,
zweimal „Lisbeth“, „Lisbeth“. Die Wirkung war eine augenblickliche, aber
doch eine andere als ſie gehofft. Felix trat entſchloſſen zurück, ſpannte
ſie h ſeiner geladenen Büchſe und erhob die Mündung gegen ſich
ſelbſt.

„IJch kann Sie nicht hindern, Lisbeth herbeizurufen, aber ſie ſoll nur
meine Leiche finden. Jch kann und will nicht mehr leben, wenn Sie mir
nicht einige Worte vergönnen. Nur um einige Worte bitte ich, flehe ich
auf den Knieen zu Jhnen, und ich will ſofort gehen.“ Felix war der
jungen Frau zu Füßen gefallen und blickte ſie mit ſeinen heißen Augen
verzehrend an. Hedwig ſchwankte. Sollte ſie ihm die gefährliche Bitte
gewähren oder mit anſehen, daß er die eigene Waffe vor ihren Augen
gegen ſich ſelbſt richtete Sie vermochte an das Schreckliche nicht zu
denken. Noch hoffte ſie, Lisbeth würde ihren Hilferuf gehört haben und
herbeieilen, aber vergebens. Felix wich nicht, ſie mußte ſich alſo ent-
ſcheiden vielleicht konnte ſie, nachdem ſie ſein Bekenntniß gehört, ihm
doch rathen und helfen, und ſo noch Alles wieder zum Guten führen.
Sie ſetzte ſich auf einen in der Nähe ſtehenden Baumſtumpf.

„Obgleich es mir meine Pflicht verbietet, nach den Worten, welche
Sie gegen meinen Gemahl ausgeſtoßen, mit Jhnen zu ſprechen, ſo will
ich Sie doch anhören. Jch fürchte, Sie ſind krank, und deshalb und der
armen Lisbeth willen mögen ſie reden. Denken Sie denn gar nicht an
Lisbeth

Felix ſtand einige Schritte vor ihr an eine Tanne gelehnt; den
Blick zu Boden geſenkt, ſchien er die Worte Hedwigs kaum verſtanden
zu haben. Lange ſtand er ſo, bewegungslos, während Hedwig ihn faſt
mitleidig anſchaüte.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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